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araına LOorenzoO Campegg10
aut dem Réiéhstage VonNn Augsburg 530

O11
Dr. Sfephan Ehses

Miıt der Avokation des englischen Ehescheidungsprozesses Al
die Kurie hatte Campeg2g210s Legatentätigkei ole Heinrichs I1
ihr Ende CIKEICHE: GT verliess ()ktober 15209 L ondon und AIn

Z Dover den englischen Boden, der ihm zuletzt sehr ungastlıch
geworden war.! IS nahm den Weg Uüber Parıs nach selner HMeimat-
und Bischoifsstadt Bologna, eben ZUrL echten Zeit anlangte,
un der beruhmten Zusammenkunftft ('lemens VIL miıt arl Del-
zı wohnen und den Krönungsfelerlichkeiten des Februar 53()
teilzunehmen. Seine endung nach England HIC den g -
wünschten kriolg gyehabt und HIC verhindern können, Aass sich
Heiminrichs Leidenschaft immer steigerte und iIimmer mehr den gewalt-
Samen BUC miıt dem Papsttum befürchten l1ess; aber doch

in seiner AUSSsSerst schwierıigen Aufgabe 1e] Umsıicht; ughel
und Festigkeıt bewlesen, Aass ihm Mapst und Kalser hr VOIlsStes Ver-
trauen bewahrten und diese erprobte ra auch lerner In wichtigsten
eschalften verwenden beschlossen

Am DE Januar 1530 hatte arl den Reichstag nach AÄugs-
burg ausgeschrieben nd usteie sich nach der Krönung ZUIN

WIDFÜG dorthin; März ernannte ( lemens VII 1M Konsistorium
den ardaına Campegg10 ZU egaten TUr Deutschland,® und

Vgl BiLS.eS. Römische Dokumente ur ESC. der Ehescfieidzmg Hein-
richs VIIL., Paderborn 1893, Nr

ch ach S Brief e und AhRten eEicC Gotha 1807, 459
Acta ronstistortalia 1M vatik. Archiv, Arm. ALII, 122 D
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2 März rat diesér gemeinsam mıt An die Reise AUS Bologna
anl Von den Berichten NUN, die VOT der Ankunit in ugsburg
und während des Aufenthaltes ase1l1bs schrieb, kennen WIr 1m (janzen
NUr die wenıgen Stücke oder Bruchstücke, die VOT mehr als A() Jahren
MugO 1 ammer veröffentlicht hat; die Gegenschreiben der beiden
päpstlichen (jeheimsekretäre Salvıatı und Joh Bapt anga sind
überhaupt och I4C herangezogen worden, SO welt wenigstens
Deutschland 1n rage omm(, und auch sonst noch liegen manche
bisher unbekannte Dokumente VOT, die e die CGjeschichte des Augs-
burger kKeichstages ON Bedeutung S1Nd. Im Folgenden soll aher,
zunächst IUüT en Reichstag Von Augsburg, das Hen enc_1e nachgetragen
und teils In Regestenform teils 1mM Wortlaut ein möglıchst vollständiges
Bıld VON Campegg10s Legatentätigkeit namentlich Iur Deutschland
gegeben werden.

L, Joh Bapt. anga Carfipeggio. Rom, 25 Drı 1530
Arm. XT ° VII/ E Ö, Konzept.

Antwortet au eiIn erstes, W1e CS scheint verlorenes, Schreiben
des Kardıinals Adus antua, obt die dort ausgesprochene siıcht,
die irüheren emühungen um Regelung der kirchlichen Verhältnisse
1n Böhmen wıieder aufzunehmen, desgleichen den OI A YC-
haltenen V ortrag ber Friedensschluss zwıischen Ferdinand und em
Woiwoden Zapolya W as der aps hierin mitwırken könne, werde

erIn wun, doch sSEe1 jeder AÄAnstoss bel Anl und Ferdinand SOT2-
faltıg Za me1lden. Der aps missbilligt ovleich em Kaiser sehr
entischıeden die geplante Vermählung der Nıchte (Isabella) des Kar-
dinals Pompeo Colonna mnıt Napoleone OrsIinl, we1ıl daraus 9TOSSC
Unruhen entstehen könnten Die Vertreter des ”apstes ın der Streit-
sache m1 Ferrara werden bald abgesandt. Auf Wunsch des KÖönigs
Ferdinand ist der Nuntius Frzbischoft Piımpinella durch ein Breve
beauftragt worden, auUT em Reichstage die AÄnsprache halten ®

ampegg10 Jak alvıatl. Infisbruck, Maı 1530.
Nunz. di (iermanıia I—; Or.

Wiederholt dıe u schleunige Uebersendung der Bfeven:
denn bel sefliner nkun in Innsbruck AIl habe den Önlg

Monumenta Vaticana, Freiburg 1801,
Das. Breve 2 April 1550 steht FMm 40 vol SI D 61
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Ferdinand und die Kardınäale VON alzburg und Tmnent bereits VOI-

gefunden, _ andere Fürsten, WIeEe die HEHZOSDE VON Bayern, werden C1I-

wartet DDer Kaiser kam einen Tag später, AInl dn Ferdinand und
Salzburg rıtten ıhm elne Strecke entgegen.

In Deutschland steht schlimmer qals ch glaubte; der Kaiser
wIıird ohl einıge Jage hıer verweılen, um sich SCHAU unterrichten.
Ich werde meln öglıchstes ur die eilegung der paltung tiun
1ne Haupischwierigkeit eir1ı das Konzil, das on beiden Parteien
gewünscht WIrd, Nl CS eın allgemeınes oder eın nationales, und
besonders die Herzoge VON Bayern, vorzügliche katholische Fursten,
halten das Konzil TUr das wirksamste He1ilmittel Fınem atonal-
konzıl WwIrd ohl Inıt trıitgen (jrunden enigegen reien können,
bezüglich des allgemeınen werde ich LUN, : Wwas meılne Pilich iST-.

Nachrichten AUS England assen 1olen, dass Heıinrich 11
sich einem Urteilsspruche In der esache unterwerien werde.”

anga ampegg10 Rom, Maı 1530
rm M  . VII Ar. Z Konz

er dıe Einrichtung eINeSs regelmässigen Postdienstes zwıischen
Kom und em Kaiserhof. Nachrichten über das Meer vor Florenz
ınier dem Prinzen OE Oranien. [Das Eheprojekt Colonna-Orsinı
cheint zurückzugehen. [)ie Streitsache mIt Ferrara wird dem E:
gaten WAaTrm empfohlen. er aps erwartet nıt Ungeduld INACN-
ıchten uüber den Kaiser und die /Zustände ın Deutschland

ampegg10 a anga Innsbruck, Maı 1530
Germ. 9—1], Or.

AÄAntwort auft eın Schreiben V 15 pril, das an den Bischof
VOIN Vaison * und in dessen Abwesenheit den araına g-

Der italıenische Wortlaut dieses Abschnittes steht Conciılım Tridentinum
tOm. 4, 12 DE AXOOCH

Den Wortlaut und das Nähere N1e711 OM Dokum. Nr
/1u ologn hatten sich Karl und Clemens VII verbunden, EMEINSAM

die VOT dreIl Jahren vertriebenen Medic1 nach Florenz zurückzuführen.
(i1rolamo Schio (Scledus) Bischo{f Ol Valson, collte oleichzeltig nııt (Cam-

peZ210 den Kaiser nach Deutschland begleiten, das Interesse des Papstes ın
dem Streite m1t Ferrara AA der Städte odena, ReggQ10 und Rubiera wahrzu-
ne1umen, nachdem beide Teıle ZU Bologna den Kalser als Schiedsrichter anerkannt
hatten Weıiıl sich ber die Abreise der beiden Juristischen Belräte, Nıcolaus de
Aragonlia ind Francıiscus Burla, Wwel Monate verzögerte (s dıe Breven VOIN

Maı 1530 in Arm. 40, vol Sl RE 140 Sq.), ınterbrach atuch der Bischof ON
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richtet und VvVon einém eigenhändigen Schreiben des Papstes den
Kalser begleitet war .} DDer Kalser edauer die 1mM ager VOT Florenz
vorgefallenen Unordnungen, hat aber bereıts NC Entsendung
des Joh U Muscetula nd durch Weisungen ()ranien wirksame
Vorkehr getroffen, ass keine Klagen mehr einlaufen. (jerne
der Kaiser das Unternehnen selbst durchgeführt; aber die Rückkelhr
nach em Reiche l1ess sıch N1IC autisSscCchieben Besprechung miıt
dem Kaiser ber dıie beständige Türkengefahr, : Vorkehr Wasser
Andrea Or14) und Lande Z Abwenr derselben Besuch der
Majestäten Del den königlichen Frauen ZU all bel Innsbruck
Ferdinan hat €e1 en Yuroler Landtag abgehalten.

duca di Saxon1a electore col MNgelu0l0 S1 r'1trova 11 Augusta e ha
mandato qul un ratelloO d1 Mons di Nansao ei uUuNO ratello de 10 archle-
DISCONO d1 Colon1a pratticar di voler venIir qu1 da Sua Maestäa col Bal
del Ser mo 1 \ d 1 Ungarıa, ei ha inandato una SUa assertion de la fede, el
secondo 1111 STAatO rıfer1to, ne] PrINCIpPIO la DIU Santa ef catholica del
mondo, Na ne] HICZZO ei ne]l Iıne pıena di veleno ; 2a mMetlttfe solum do1 Sd-

cramenti1: j 1 battismo et la Eucharistıa, FesStiO Ne&d- nteso 10, che
ne] consigl10 d1i questa Maesta CTa STAa CIO disputato, cavalcando her]
SPCCO ]ı supplical di due GCOSE l’ una che aCCeillasse alcuno ad oratiam,
11 qual IN ei VMr S1 r1ducesse a antıquam nNnOostram rel1g10nem
117 omnıbus artıculıs, 1’ altra che In queste WCOSEe dela fede aspeltassero
A parlarm1, dapo! che UuSsero 1e] SLO consigl10 disputate, percioche SAaPNCVA
molto DBENE che quando 10 ben fussi d1 altra opinı0one, quanto dıfficıle COSa
Sarla oler]1 LCIHNHOV: da le Oro resoluHOon. che 1IN1 promise Sua Maestäa
dı Tare el N1 ha r1cercato, che 10 11 dess] crıtta ın lıngua volgare nosira

24ison SeINE Keise sehr bal und kehrte nach Kom zurück, WO AIl Juni 1N-
trat Vergl CDE, S£ur Entstehungsgeschichte der Nuntiaturen (ın Anm.
Qg 1520 Zzu lesen ıST m Seht 1530 reiste sodann In begleitung
des Merzogs Alessandro de MedicIi VON Florenz uüber Venedig ZUMmM Kalserhofe, Ww1e
zahlreiche Breven genannten Jage 211SWEeISEN. Arm. vol SI HN Sq

Diezes Schreiben om Aprıl auszüglıch be]l Pascual de Gayangos,
C’alendar. SpPain. 1925 501 —2, 1L 281

Fine Abschriuft dieser Artikel sandte Campeg210, wIie welter unten be-
merkt, oleichzeitig nach ROm ; S1Ee scheint iIndessen nıcht ZU den übrigen Akten 1m
HMauptarchiv ge;angt sSeIN. Der Kalser selbst hatte die Irafen Wiıilhelm ÖN
Nassa un Wılhelm [0)8| Neuenar en Kurfürsten Johann gesandt, der m1
seinem Sohne Johann Friedrich Aalll May 1n Augsburg angelangt War, und 1n
deren Begleitung sandte dann der Kurfürst den Hans VOINI Dolzig nach Innsbruck,
WOÖOÖ derselbe ALl Mul ÖN arl empfangen wurde. Vergl dazu eckend OM
Commentarius de Lutheranismo und Addıtio IMS N 41,
und die Dokumente in FOrsSfemanns Urkundenbuch 1I 162 arıno Sa MO Diarıit
93 241 Wılhelm VON euenar WaTl indessen kein Bruder des Kölner Erzbischois
Hermann on Wiıed; vielleicht lıegt e1Ine Verwechselung miıt dem Dompropst O1
Köln, dem beka_n nten Humanisten Hermann VON Neuenar VOL.
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la Oppinione mıa el 11 modo dı procedere ei 11 r1med]i opportunı d questa1mpresa, ei COS] hOo atto, agg1unta unNa exhortatione condecente.' nero che
NON 61 mancherä di Tare qualche bon Irutto; che 10 WG conced]ı la oratla.Aus Augsburg hört INAan VON Küustungen und Werbungen,die moögliıcherweise azu tühren könnten, Aass der Reichstag nach
Köln verlegt WwIrd.

Soweit AIn Maı Darauf längere Besprechung mit dem
<alser über die Glaubenssache, muüundliche Ausführung des über-
reichten Schriftstückes. er Kalser WI1IE seIn Bruder sind Von en
besten AÄbsichten Deseelt Man WEeISSs noch HIC ob die Rüstungen1n Augsburg Schutz oder z getrolfen werden; 1M etztern
Falle wıird der Kaliser den Reichstag verlegen, eE{iwa nach Spereroder öln

Soeben reiten dıe HIeETZODE VON Bayern und eorg von Sachsen
Cl und NUnNn wıird der Kaliser unverzüglich die Beratungen über das
Vorgehen auft dem Reichstage erölfnen.

Beiliegend elIne Äbschrift der VOMN sachsischen Kurfürsten
übersandten Artikel und ein Bericht über dıie Ungeheuerlichkeiten
der Wiedertäufer, SE molto diabolica et ostinata, 11 qualı q
1L0OCO e] alla MO GOMTE andassero Aa ) quellı del1 Irut]
d1 Lutero el d1 SUa SE

Campeggio Salviati Innsbruck, I Maı 1530.
Arm. A CUNS, VII7 I Or In Rom IN DAl Mar

AÄAntwort aul Nr. Einiges ber das Heer VOT Florenz (Ver-ust VON Volterra), die Heirat Colonna-Orsini;, den Streit mıit Ferrara.
Der <alser chelnt bezüglich der Post en Vorschlag des Kardınals
Z billigen, Aass nämlıch DE selbst die Beiörderung DIS Bologna und
umgekehrt, O OL nach Kom der Papst übernimmt.

Das Schriftstück, ON welchem der Kardınal hier Spricht, ist ıe I:nstru clio
data gesar] A R1310 Campeg10, über die zuerst A n K-e,, Die römischen Päpste J6und Analekten nähere Mitteilung machte. Dieselbe steht In gleichzeltiger,durch Notizen VON Sanga’s Hand beglaubigter Abschrift in OT Barber.

108 — 115, eine andere KOopIe ın Vatıc. lat. 095(0) S0a 310 och trifft Kanke’s
Vorwurt: „Einen solchen Entwurf wagte Nan e]ne Instruktion Zzu HOMNMNEMN- kaum
Z da der Iıtel lediglich eIn 1n KRom beigefügter Registraturvermerk ist DIie
KopIe, welche Mauren D eich Z 1m Archiv Simancas fand, traägt den Ver-
merk: „Marecer (Gutachten] sobre las COSAS de Alemana.“ Maurenbrecher tand
daselbst auch den zugehörigen SOMMAFILO, on welchem Campeg210 In dem tolgen-den Schreiben Mal All Salviatı spricht, und 1at beide Stücke In den
Beilagen zu Karl und die deutfschen Protestanten SO herausgegeben. Das
vorstehende Schreiben des Legaten ermöglicht elne SCHNAUCTE Datierung; denn das
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(jestern kamen dıie HMerzoge eorg VON Sachsen und die
Bayern Wılhelm und LUdWw19 4an deren Bruder Ernst 1SCAHO VON

”assau oleichfalls hier IST Meute IMOTSCH längere Rücksprache MT
ihnen gehalten und S1C Ausdauer iM ihrem treuen Festhalten Al

xatholischen auben ermahnt, unter Mitteilung der em Kaiser g-
inachten KatschAQC Alle zeigten CIiINEeN 1i1er 111 der gyuten ache,
der aicht YrOSSCI könnte.!

ntendo che vayvoda 117 Mungarıa d1 authoriIitä,
NUdo M1INISTrO de]l 1UrcOo 111 benefic1o0 de] quale ha dec1mato

leQNO d1 hOomi1n1ı donne anımalıiı denarı et d1 OQ2111 Ta
(COSAa Der Kalser möchte sOobald s geh CIM e1] der iıtalıenıschen
Iruppen nach Ungarn werilen \DIS ] andtao on ÜTE hat soviel

1IHNan O 5000 Knechte aul Monate ewillig und IS 11 alle
del Not QKOSSCHEN Leistungen bereıit doch scheıint der Sultan
che vole Circoncıdere 11 ire NolNuo SO] Iur dieses ahr keinen
Al vorzuhaben

Innsbrück Maı 1530ampegg10 alvıatı
(jerm Or

Antwort auf das verspätet eingetroffene Schreiben VOIN

Aprıl Nı MUur dıie Ansprache aul dem Reichstage W AIl be
Freits des Legaten Brude!1 Thomas 1SCHO VON Feltre Aussıcht
SCHOMMCN, OCNH 11 erselbDe Dereitwillig zurück, zumal da der
Nuntius Pimpinella die RKede schon ausgearbeıte hat, leider Tast AaUuS-
schliesslic über die Türkennot.

(Circa le COSE Luterane presentendo diverse GOSE:; SONMN STA{LO CON
la Maestä Ces et d1 J2O1 separatamente COI 1a Muestäa de] T'  ) fec1i Oro
intendere che quest! Luteranı CONOoscendo OTr Maestäa Christianissime,

ardıvano apertamente DTENOITTE 1a OTr® iIntentLONeEe Sub SPECIEC
gel] IuCIS di proponerl] COSC colle qualiı eludere 1a
zenuta (1 Sua Maesta ei estare nella OTro perfidia ei COSI CONTLAM INaAre
d 12O1 LEeSTO di questa DTOVINCIA ei mondo potranno

Gespräch M1 dem Kalser tand 111 Maı S und bereits In schreibt (CCam-
DCZQ10 Sanga dass (jutachten überreicht habe Dieses NMU: also aut
C1NECINN dieser beıiden Tage allen V. auch W CINE Notiz 111 dieser Zeitschritt
(1895) 406 408 Campeg210 veri{irı 1er N überhaupt CH1 entschiedenes Vor-
gehen JC dıe Protestanten und &$ WEn die Mittel der (jüte und Miılde nıcht
MN Herstellung der Finheit 1111 (ilauben tühren offen ZU Anwendung VO  s (jewalt
und Stre namentlich ZUT Durchführung des Edıktes Ol Worms

Der Wortlaut diesem Abschnitte be]l 1 äm He T Nr
Im Auitrave Ferdinands dem die Türkenvefahr 111 nächsten SINS
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7U diesen Versuchen der Putheratrer den Reichstag unwıirksam Z

imachen, gehört ıl A der Vorschlag, dıie Türkengefahr V der
(ilaubenssach Zu behandeln, da SONST der Türke unterdessen JTOSSC
Fortschritte machen könne. agegen machte der ega nıt allem
Nachdruck geltend, ass umgekehrt keine Aussicht sel, etiwas Nennens-
wertes DEeQEN dıe JIuürken Za erreichen, C nıcht vorher dıe KIin-
heit 1m auben hergestellt werde.!

Demselben /wecke diene de1 Kuft nach eInem allgemeinen
KONnZzZIl, aut welchem  1e Kırche reilormiert und alle Meinungsver-
schiedenheiten 1m (ilauben irıedilich beigelegt werden sollen )a-

Campegg10 das klinge UT, se1 aber die reine Arglıst;
enn die Gegner rechnen darauf, Aass DIS Begıinn eines allge-
melnen Konzıls viele Zeıt vergehen werde und der Kalser NIeE
ange ıIn Deutschland bleiben könne. [)as Iste und Notwendigste
SEe1 nd bleibe, m ıt der rriehre ein Ende Zzu machen; es andere
lasse sich dann m1t Leichtigkeit s Werk seizen Kalser und Önig
stimmten vollständig DEN namentlich erklarie jener, in Bologna sSEe1
CT miıt (Clemens VII übereingekommen, TUr das Konzıl eiIne Zeıt der
uhe und des Friedens in der Christenheit abzuwarten; habe
omMnung auft guten Verlaut der inge in Deutschland, N1IC
Franz nd Heinrich I1IT1 die Protestanten 7U Widerstand relizen.“

uch die andern katholischen Fürsten, die eın allgemeınes
Konzıil IUr das einzige Heilmittel hielten, namentlıiıch den Herzog
eorg VOIN Sachsen, 1at der aradaına VON der (jetährlıc  elit dieser
Forderung überzeugt; die Merzoge VON Bayern siınd allerdings Q
gerelst, dem Kaiser den Weg HUFfe ihr an bereiten; Ooch
ist Al iıhrer Zustimmung N1IC zweiıleln. uch die Kardinäle VOITIN

alzburg, der Hr kurze Zeıt nach seiner Residenz zurückgekehrt 1St,
und VOTN {Iriıent stehen auft eıte des Legaten

Ön1ıg Ferdinand hat wenig Vertrauen auft einen Frieden mıiıt
dem Woiwoden, we1l I: keinen Nutzen davon hofit, da Zapolya AaUs

Furcht VOIr den Türken die eriraäge OCn HIS halten werde. L)a-
ıll gemeinsam mıt dem Legaten Besserung der 1IrCN-

liıchen Verhältnisse in Böhmen arbeiten.

DIie Befürchtung Campeg2210s WeEeRECN der Türkenfrage erwı1es sıch als uUn-

begründet, da sofort INn Beginn des RKeichstages miıt beiderseitigem Einverständnis
beschlossen wurde, der Glaubensirage den Vorrang geben

e Der Wortlaut Z diesem Abschnitt 1n Concıl. Trident 4,
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Der Kalser 1st unterrichtet über iIranzösıische Umtriebe, die
darauftf hinausgehen, durch den onn des Renzo da Cer1 (Orsin1)
In talıen nd In em Heere VOT Florenz AÄAuftfruhr STITteN Der
Kaiser ist dadurch weniger beunruhigt als verstimmt CL KAaMZ
VOoON Frankreich, zweifelt auch MI Al der aldıgen Unterwerfung
der Florentiner. In der Fhesache Colonna-Orsini arta) beharrt 1:

test aul seinem ablehnenden Standpunkte.

alvıaitı Campegg10. Rom , (abgesandt 24..) Maı 1530
Arpm. CADS. VII TÜF- 20 f. 22—20, ONZ In Sangas Hand In Innsbruck 111 Jun.

UDIie Veriügung des Kalsers, selne S DIS Bologna aufen Z

lassen, EMEeICMNtEN en erkehr bedeutend: Bel dem Kaiser au
pünktliche Soldzahlung TUr das Heer VOT Florenz Z drängen, da
1T noch eIne letzte Anstrengung nötIS cheint. — Der aps sehr
rireut ber das Einverständnis des Kaılisers miıt dem Legaten In
der laubensfrage. Die Vertreter des Papstes ıIn Sachen Ferrara
reisen spätestens in rel agen ab Der Kardınal GColonna VeEI-

ıchtet AaUus Rücksicht auft aps und Kalser auft die Vermählung
seliner Nıchte sSaDella m1t em Örsıni; OCH ist noch nicht alle (e-
fahr beseıltigt. 1Jer aps ässt sıch die entsprechende Vermählung
der LDame angelegen seIN. Än Pımpinella wurde geschrieben, Aass
seine Nuntiatur bel Ferdinand auch während der Sendung (Cam-

3eggios fortdauere.*

Campegg10 alvıatı Innsbruck, Maı 1530
(ierm. I5, Or

1{1 dı LDacıa qul1 COI Gesare, 11 qual desıderoso, che S1 r1duca ql
dritto CAam1n0, voleva che 10 In confessione 10 ascoltassı et assolvessIi;
inteso da In  ) NON otersi fare CI caduto NON solo 1n questi error1
de heresia, 119a In altrı, COME S1 dice ei S 1a che hanno DISOZNO
di meglıore ei pIU medico: IN ha Ma pregalo, che oregh1 Sua

Johann anl | orenz de Angulillara da erl stand iIm |)ienste der Florentiner
ZUu Pısa, wurde ın der Entscheidungsschlacht bel (Gjavıgnana In August 1530 DEr
fangen DSENOMMEN und bat nach seliner Befireiung en Papst U Unade, dıie ıhm
i September 1530 gewährt wurde. Arm 4U, vol 28, 1L

Fın Breve Al Pımpinella USs diesen Jagen ist NIr nıcht begegnet, wohl
ber In etwaAsS späateres, Juni 15530; In welchem ihm gestattet WIrd, quod
In 10CIS reg]1 Ferdinando sublectis tacultatıbus el CONCESSIS, de Jegatl,
ıt! DOssIt. Arm. 39: vol U, 450, Ia 278 VUeber en Nuntius Vincenzo PimpI1-
nella, Erzbischof VON WOSSANO, vergl]l. il ) Nuntiaturberichte I
XLVII S! und ” ı E C OL —02
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Santıta, che pPCI breve He conced] Ja CIa d1 poterlo assolvere QUOÖ-
CUMYUC ecrimıne In IOrO conscientiae tantum, Inıuncta sS1bh] poenıtentia CLE
1a qual quando necessarı1o0 Tusse ad publıca, DOossı 10 nondimeno COIMN-
vertirla In altro modo SEeCUNdO 61 vederäa opportung‚ el mandar subıto i}
Dreve satisfactione d1 M

Abreise VonNn hier noch unbestimmt, vielleicht Ende
des oOnats Man sagT, der Kaiser erwarie ( jeld VO Merzog (
Mailand. Bittet ein Breve An den Nuntius IN Spanien WEeLRCH
seInes Bıstums HMuesca.

Campeggi10 alvıatı Innsbruck, 2 Maı 1530
M M, VII FE OR Lettere drı Princıpi 0S—73, Kop

In Kom INn Jun1
Äm DE AÄAudienz eım Kalser, dem zunächst die nahe Ankunft

der päpstlichen Juristen in Sachen Ferrara mitteilte, ebenso die em
”apste schr wıllkommene Ankunft des Kardınals (jarcıa LOAaySa “ 1n
om Dann wurde über NaC  rückliche Frörderung des Unternehmens

Florenz, die iIranzösisch-ıtalıenischen mitirıebe und den V-ei-
stich der Sta: Ärez70 gesprochen, die Notlage VON Florenz : zur
Wiederherstellung ihrer Irüheren reinel benützen. Das Breve

le COSC Turchesche und die Anerbiletungen des Papstes nahm
der Kalser miıt vielem an entgegen.“

|Die AÄAbschnitte über die reumütige Beıichte ChiMsuans [[ VonN
Dänemark bei Johann aber, die Empfehlung des KÖönigs
und der nordischen Angelegenheıten MC en Kalser, oute AUS=
iıchten 1n Ola urnberg und der SCHWEIZ, Viısıtation in Sachsen,
eIn Zerwürinıis zwischen Kurfüurst Johann VON Sachsen und Philıpp

Clemens VITI willfahrte dem Gesuche des alsers und des Legaten, indem
Aalll Juni 1530 diesem In einem csehr ausführlichen Breve dıie gewünschte Ha

kulltät erteıllte un die Busse bestimmte, welche dem KÖöNIg Christian IT VON [)äne-
mnmark Tur seinen Abhfall ZUMmM Luthertum nd ür die (jreueltaten des Stockholmer
Blutbades November 520 aufzuerlegen SEe1 Das Breve ist gedruckt ON

Raynald, AÄnn eccel. ES90, M 965—959; die inute steht In Arnm. 4U, vol 81
1L, 181 mIT mehreren Varlanten, dıe dem Wunsche des Kalsers möglichst nachzu-
kommen sıuchen. Verfasser ist der Grosspönitentiar Kardınal LOorenzoO Pucel.

Karls früherer Beichtvater, Dominikanergeneral, Bischof O11 (Isma und
Siguenca, später Erzbischof VOTL Sevilla, VOIN Clemens VITL I1l Maärz 530 ZUM

Kardınal ernannt und darauf TUr einıge elt der erste Vertreter des Kalsers all der
Kurie. (1 2:COMITUS D 50 Seine Briefe Al arl Uus den Jahren
sind spanisch und deutsch herausgegeben Ol n Berlın 18545

(jememnt ist jedenfTalls das Hreve UuSs Spoleto OM Aprıl mıT Nachrichten
us ncona über YICSSC Küstungen der Türken. AÄrm. vol. S 4 1; Ra y-
nald 1530, HI A
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VON Hessen, endlich ber das Entgegenkommen Campegg10s iur
den Nuntius Pimpinella, stehen be] Pa Mon ALIC. 25-20
Nr S]

ugsburg hat sıch in Bezug aul den Schutz der
den Wünschen des Kaisers anbequemt, indem CS tür die OIN Kalser
gestellten Mannschaiten und Mauptleute den Sold bezahlt

In Sachen Ungarns hat der ardına VON THent OlTTeNDar m
FEinverständnıis mit König Ferdinand, dem Legaten anheimgegeben,
mi1t dem Bischof on Transılvanıen, Johannes Statilius, den- GCAmM-
negY10 VON England her KenMe Unterhandlungen anzuknüpien,

versuchen, ob auft diesem W ege EIWwAS miıt dem Woiwoden Z

Stande kommt.
Questo provinciale d1 Austria Trate dı Francesco OSservante N 1a

al  O intendere, che 11 dar lıcentia ral de] SUO ordıne, che tiranseant ad
alıas relig10neS, praecıpue Jax10res, e{ ad monachatum, E la rumna 10rO; perö
m1 ha pregato, SCI1va Signore, provedi de remedio, che In Iuturum

1 TaCccCla, perche COS! SS 11 eva la OoODedienUua
Zılfer Rmo Irıdentino m’ ha intendere el exhortato tar

1n d1 Stä qualche iterta q ] vicecancellier d1 Germanıa, ( onstan-
1ense ei Grandvel, accioche In uesta COSa tede S1 ortino gaglıar-
damente. 10 NOn manchero6 CON ogNn1 bona VIa di exhortarlı; 111a la Sd, che
10 NO ho mandato ad promittendum ““. Sia S1 degnera avlsarm1, quid
agendum. Penso che prefato NON S] ragiqne. Der 1} SUO SC

oretariıo INEe I’ha mandato dire

alvıatı Campegg10 Rom , Juni 1530
Arm AJ, M V 15—2JI, OMZ: on Sangas Hand

(jrosse Zufriedenheit des Papstes mıt den bisherigen ach-
ıchten aus Deutschland; IiNnan rkennt die and G’ottes, die dem
Kaiser Za Lohne TIur seIne vortreifliche Gesinnung den Ruhm
gewähren will, den Zwiespalt 1 Gilauben zu beseitigen. Än dem
ireudigen Ereignis der Bekehrung Christians VOIN Dänemark wollte
der aps auch das Kardinalskollegium ılnhnehmen lassen, und ebenso
wırd sich das nächste Konsistoriıum m1T der ® beschäiftigen.

Vergl Röm Dokumente A
Hieher gehören die Breven [0)88! Juni 1550, dıie An den Vizekanzler VON

Deutschland, den Bischoftf ÖN Konstanz, bekannter als Erzbischof VOIN Lund,
und einen Ungenannten gerichtet sind; wird darın r Veriretung
der katholischen Glaubensinteressen, Unterstützung des Kardinals Campegg10 BA

aufgefordert. Arm. 4U, vol ö1 190 164, 160, F6
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Günstiger Fortgang des Feldzuges Plorenz; eın aldıges
Ende ist sehr wünschen, amı aps und Kalser T1ur die inneren
Angelegenheiten der Kirche Ireie and erhalten Dem Ön1g VOTN
Frankreich cheint Z allerdings N1IC gedient se1In; aber der
Friede mıit ihm ist notwendig TUr die Christenheit, Aass der Kaliser
YEWISS kleinere Untfreundlichkeiten hochherzig übersehen WIrd.

DIie günstigen Nachrichten AaUus England bestätigen siıch leider
nıcht.! In der aC miıt rerrara bleibt ampegg10 der erste Sach
walter des l”apstes, auch nach der Ankunft der beiden Vertreter,

DIie Bewohner VON AÄArezz0o tretiendie Al 3() Mal abgereist SInd.“
In ihrem Streben ach Unabhängigkeıit immer kecker auf; CS wurde
A den Prinzen VOoN (Oranıen rechtzeitiges Einschreiten geschrieben.

La porta, peCT la quale ESCONO SIratallı che col mutar ordıne CCeI-
i] SEIrVIr DI1O, 11a 1a commuoditä 1Oro, NON S1 DPUO serarlı

X10 che DET V1a de]l mo santı quaiiro,” alla CU1 Sla Rma. Signore nı ha
Tatto dar memorI1a, che aqadverta ad uanto 1313. dal provinclale d’ Au-
ofr]a STAla ricercata.

Beiliegend mehrere Breven nd eın Memuori1al ber anz
zuläséige ingriffe des ates VON Neapel iın die kiırchliche Investitur.”

Il Campegg10 alvıatı Innsbruck, un Juni 1530.
(ijerm. 54 f. E  9 Or

Am Jun1 Unterredung nıt em Kalser ber die inge um

HIOLENZ Verlängerung des Termines mi1t Ferrara, die Heılrat Colonna-
(Irsinı ndıre und iın allgemeineren Wendungen deutete
ich aut den rgwohn hın, den der esandate des Kaisers In rank-
reich vEeHEN den Nuntius aselbst, Bischof (cesare Irivultio VON

Como, gyeAauUsser nat. WOTFrAauTt der Kaiser STCH näher darüber AaUS-

sprach. Der Nuntius nNaDe sich nämlıich bel den Verhandlungen um

Auslösung der Söhne Franz dem (jesandten gegenüber sehr Tran-

oben 385 Anm. und Röm. Dokumente 150
ES SINnd die beiden oben 385 Ma 4) genannten; In den gleichtalls

dort ANQEZOVSECNECN Breven werden dieselben beauftragt; alle Belege Iur die Rechts-
ansprüche des Mapstes vorzulegen, amı der Kalser VOT Ablauf{f des auft Monate
jestgesetzten KOmprom1sses einen Schiedsspruch tällen kann. Liıne Abschrift dieses
C 0IIZ]JI'ÜIII[SS IM zwıischen VE und Alfonso VON Ferrara, OIM D März 1550
steht 11 Var. Palıt. 103 IO S

.3 Kardınal Grosspönitentiar Lorenzo Pucecl.
Oben 23097 Nm.
iıne Abschrift desselben In Valtıc. lat 20292 A} Y E G
|)Iie Nachricht stand jedenfalls ın einem Briefe Salviatis OM Mal, den

Campez210 erwähnt, der aber verloren 7 sSEeIN scheint.
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zosenfreundlich gezeigt, allerdings den Ueberlieierungen der
Famlıilie TIriıvulzı entsprechend. Ich habe dagegen Deiont, dass der
Nuntius NUr der Befestigung des Friedens dienen wollte, und der
Kalser egte ann auch der a keın DTOSSCS (jewiıicht bel

Eın naher Verwandter (jranvellas hat siıch aut Tun einer
VO Papste erlangten eine ugustinerpräceptorie 1mM Bistum
Besancon verleihen lassen, WOQCHCNH jedoch die Kongregation

Anton1ius VON Vienne begründeten Widerspruc erhebt (jran-
ve bıttet H dringends eine päpstliche Willenserklärung Z

(junsten SEINES Verwandten „ 10 ho mancato d1 dirlı la dıfficultäa
che g]1 ei quanto S1a2NO0 queste dichlaration1 cConira ogn dovere e
et1am che 10O71 gl sulfragherla, perche la praeceptoria comprehen-
HN: SuD un oratla, 1O  Z ha bIsognNO; 61 eTr® 110  S comprehenditur,
ogn volta che 10 adversarıo cComparıra et pete iıllam olli, quatenus
auiferret 1US quaesitum, che la segnatura 1L1O11 10 negherla.“ 1 )a
aber (jranvella N1IC nachlässt bıtten und auch seliner VOTI-

züglichen Haltung in UNsSeTrnN Angelegenheiten alle Berücksichtigung
verdient, WwIrd gul se1In, ihn zufrieden stellen, quanto 61 DUO
CON Justitia, oder wenigstens In möglıchst schonender Oorm von der
Unzulässigkeıt überzeugen.

e211te Iruh (5 Juni ist der Grosskanzler ardına. (jattinara
gestorben.'

Jun1 Beiliegen eın /Zettel nıt nlıegen des Königs VON

Dänemark. Desgleichen einige Nachrichten AUs ugsburg ON einem
Derdorthin vorausgeschickten Deutschen AaUSs meılner Umgebung.“

Kaıser ist guter ofnung nd bestätigt den Bruch zwischen dem
Kurfürsten VON Sachsen und dem Landgrafen ON Hessen-

alvılıatı ampegg10. Rom , I Juni 1530
Arm VIIIJ, ordo I, vol. S Z AD ONZ in Sangas Hand

1bt Nachrichten ber das Consistorium, in welchem dıie A
gelegenhe1 des KÖN1gs VON Dänemark beraten und das Breve in
R1 verschliedenen Fassungen festgestellt wurde,“ VoNn welchen der
Kardinal nach Einvernehmen mM1t em Kaiser dıie strengere der

Den Wortlaut 11 Conc. Trident. 2
[)iese Beilagen finden sich nıcht VOTL.
IDie Unemigkeıit zwıischen beiden betrat namentlich die politische Ver-

bıindung 111 Zwingli und der Schweiz, die Philipp eifrigst betrieb, Kurfürst Johann
entschieden ablehnte. Ja \l T') S 165

oben 391 Anm.
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mildere auswählen mag DIie AusSserden) vewunschten Breven sind
och nıcht ausgestellt, werden aber nachtolgen, sobald die Bekehruug

eiwa In ähnlichen Fällen den ZUEdes KÖNIgsS vollzogen 1St
Kirche Zurückkehrenden annlıche Bedingungen auferlegt werden
können, e1bt dem LErmessen des Kalsers und des Legaten überlassen.

Den Abschnitt ber en UISCHAU des englischen LEhe-
scheidungsprozesses In Röm Dokum Nr. S3]

Neuerdings Schreli 1UN doch der aradaına Colonna, die Ver-
handlungen des parentado della nıpote COM "ahbate d1 arla
!Napoleone Orsın1] selen ohne SeIN Wıssen weiıt vorangeschritten,
ass die S N1IC mehr rückgäng1g gemacht werden könne.!

I Campegg10 Salviati München, 1 Juni 1530
(Ierm. Z Or. (janz bel K3 111 36 Nr 30 2

Beschreibung der Keise VON Innsbruck bIs München 1IrcChN-
16 und weltliche Festlichkeıten, Jagd- und Kriegsspiele, Festmah

FEnischuldigung, ass AdUus angel Al geschäftlichem
Stoffe ber olche inge schreibe, die indessen doch auch einige
Bedeutung aben, we1l S1e Tur die Freundschafft zwischen em Kailiser
und en Merzogen VOTN Bayern Zeugnis ablegen.

x Campeggio0 Salviati ugsburg, 16 Juni. 1530
(ierm. 2 Or. In Rom M Julı Fanmer., Nr 3

Einzug des Kailisers miıt Gefolgschaft L5 Frohnleichnams-
prozession Aa unı

I Campeggio Salvıati usgburg, 26 Juni 1530.
(Jerm, 50, Or In Rom Al Julı Beım Einbinden SInd die Blätter V KAS 24 I  489e{was verstellt, dıe richtige rolge des Texfes Ist 25 24, Z Z 25 Z Z  J

Vergl dazu das entschieden abmahnende Schreiben des Kalsers VO
Jun] Aa Kardınal Colonna. Gayangos DS 1, D 009 He 3062

och fehlt In der Kople Z41 Neanel, welche Lämmer benützte, der merk-
würdige eigenhändige /usatz: Non vadı ın 1NAanO dıl T0VLO nNe 61 stampı SO
1L1LOINE 110

3 eıtere ıtalıenische Berichte hiezu WwIe ZUTMM Keichstage Ol ugS-
burg stehen 1n den DIiarien des An San Ur O 53, 217 e handschrift-
lıche, gleichzeitige Aufzeichnungen, die Jun] his Zl Nov 1530 reichen
und “nach Venedie oder an ıne türstliche DPersönlichkeit Italıens gerichtet sınd,tinden sıch ın COd Ofttob 1921 25(—2060,
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In der Abschriüft Neapel, uSs welcher | ämmer 41 Nr angere Stücke
herausgab, ist dieses nicht beachtet und daher Verwirrung angerichtet.* Wır geben

daher das (janze 1m richtigen Zusammenhang.
DPer le alfre due m1e allegaie questa Sla intendera 11 progressi

de]l viag2g10 da Inspruch iNSINO qu1 e alcune a  re ®  Se generalı. Essendo
In Monaco 11 DAr VE ‚opportun d1 parlar da Ma y che APPPTOS-
simandos!i ad Augusta era 11 emp dı dar princIpIO alla negotiatione dela
fede, 11 qual molto 1Imporiava che fusse buono, ei DECT confirmarlo megl110
HIS la Sa bona mente 9]1 dissı1 11 test1imon10 che AVCVA Signore

rdente aNımo d1 Miäa ei che 10 che e]1a NOn 111 tarla Darere
da mendace, aN71 che molto pIU Tarıa dı CI1O che S1 potra 1a qual
n1 "1SPOSE, che nNOoON accadeva ricordargliene altrımenti, perciocche NO ETa

DETI INAaNncCcaTe d1 quanto havea che Tare 11 princIpI0 buono
ei 11 fine migliore ei che In IO '1nOSAasSı ’ anımo mı10 191 O1 11 oi0ornNO
che intrammo qul, avendo 10 vista ceria 1SDOSTa DET e] duca (jıi0anne
d1 Saxonla el ultımo d1i mag210, ella qual Sara qul allıgata la CODIa, oı
d1ssı1 che eia 11 LeMPDO, che pECr Mitä 61 prohibisse, che pIU nNon S1 D
dicasse DVCI questi] heretic1, che roppno bsurdo sarıa, che (1 61 aCEesSSsSe 1n
presentia dı le1 Recordandoli, che etiandio In minıma, nNON che di tanta
Importanza, 1N1ON ETa da GeAdeLe . pET C1O che la natura de hereticı era dı
ostinatıissım1ı d1 OgNn1 1ccola vittoriıa rendersı insolentissım1. che

Mte r1SpPOSE, che mancherI1a, e uella istessa SCTAa dopo Ia entrata,
che G ben NO quando partımmo dela chiesa, 116 tratto CON 11 PrINCIPI.

la mattına seguente r1tornO rag10narne, ei CIO 61 steite tanto, che
hore 10 prıma che G1 levassero de] cons1ig110, ei A adıvenne DCI Ia

durezza d1 quell] che volevano che S1 contiinuasse 11 predicare, allı quali
Tatto intendere, che delıberava q] ullO, che NON 61 predicasse, la Mitä
rıdutta In chıesa ei ıldıta la NESSa ando alla processione, dove non
volsero venire 11 duca (jiovannı d 1 Saxonia nNe 11 1g11u0 SUO, langravio de
Hassıa, 11 duca Lunumburgense,“ 11 marchese G10rg10 Brandiburg ei alcunı
altrı Da pO1 DFranzZO andorno alcunı princIpI catholıcı A riıtrovarlı, ef 110S$S-

tratol1, uesta l lor ruma, S1 condussero d1 ubıto ad ubidire alla
Ma S la qual 11 seguente o10rNO tece tar le orıda, che nıun ardısse dı DRG-

[)arauft hat bereıits BIrIeOleT aufmerksam gemacht. Peiıtsch Kiırchen-
geschichte 42 1724 Anm. /7u beachten ist auch, WaS Campeg210 selbst 111

Schlusse bemerkt, dass dıie lange Depesche A verschiedenen Tagen, auch
unter dem einzigen Schlussdatum niedergeschrieben wurde.

LEs ist dıe lateinisch abgefasste Antwort des Kurfürsten Johann
51 Maıl, nıt welcher dıe (irafen VO  — Nassau und Neuenar, dıie am Maı

zweiıten Male m1t Instruktion Karls bel ihm eingetroffen Warch, dieseß,
zurücksandte. S1e ist lateinisch und deutsch wıiederholt gedruckt. Vergl S CN FE
macher 41 —42, 475 DIie Campegg10 beigelegte Abschrift iındet sich
Arm. 04, vol 18, A O

Bel 111 I1 rredere.
Korrektur UuS Nurimburgense.
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dicare gravIissime 1D che deputato HO IuUSse da e ef In executione
d1 C1O UFON eleti1] ire predicatorIi valenti, che 1 diverse chiese predicano.‘

che aTtOo princCIpIO tale, che C1 da SPCTanza d1 quel I1ne che S1 desidera.,
IS refatl PrMNCIDI mandorno ad EeXCUSATSI ed addimandar erdono

Cesare, 11 qual CON la onta, authoritä ei dexteritä Sa ha Tatto uUuNa grand’o-
OPCTA, che dove altre Vo 1 suole Stare un ei DIU In contention]ı de
precedentie prima che S] COMINCI 1a jeta, Ma In ire hore og]1 ha AaC-
cordatiı.®* CIO 111 disse 11 H‘l O Saltzpurgense, che quantungue le GOSE
de precedentie S1aNO COSE d1 CEHMONIE , nondimeno che ueESTO C ato

princiIpiIo rel bene gerendae, avendo S] Tacılmente Mita COMPOSLO
quello che Maxımiliano mal NON haveva NOTUTO tare. U dunque concluso, '
che allı H() che TU unedi NDET 1} 11‘1 O Maguntino O1 cCantfasse la 1NECSSa de]
pırıto Santo che S1 desse prInNCIDIO alla dieta, ei COS] Tu Dove 11
nostro Rdo nuntio ne] modo che 61 OSSEeTVAa In cappella, abuiıt Oratıonem,“
ella qua credo che manderäa CODIa, potra Srfa da ludicare, quanio
S12a culta ei erudita;: 11194 uESTO voglıo Lacere, 10 10 {acess]1, Dale-
amı de] dovere , e haver udıto mal oratıone, che
placcıuto m1 S12a S] JDCT la cultezza ei eruditione ef candıdezza SUa, S] et1andıo
CT la actıone 6] bella ef S] apposıta 4] 10CO, dove "ha etta eT pronuntıiata.
DUEO pIU d1 hora INCZZA, ne pero 61 sent! mal che In uellı che V1
attendevano che Iurono tuttı 11 principi lıtteratt1 apparısse
dıi grandissimo DIacere ei contentezza quello che d1I magg10re a_
vig]l1a, TU da molto ben considerato, che uellı Principl, che 12OCO catholic!
SONO, avegnache sentissero le rerıte, che COI piena 11 dava detestando
COM efficacıssiım1 modI1 ueste heresie, 10 ascoltarono pero volentier]1, anzı
uanto hoO d1 DO1 inteso l’hanno ommendato mirabilmente, d1 modo che
da tuttı STAatO alcuna exceptione DET OMNES 1UIMETOS OAd 2a1

Con questa manderö 1a CODIa de Ia Droposta In questa prima
sessione et potendo* mandarolla tradutta ; * quando che NOTN, manche-

Das Fdıikt des alsers Ist ONM Juni; vergl]. Kais or Reunions-
bestrebungen 01, ch In /0, gedruckt 1n Corp. Reform H39
doch werden die Namen der Kalser bestellten Prediyer nıcht cenannt

DiIie betreffenden Anordnungen ctes Kalsers el h 111
Man erwartete, ass die ede aul dem Reichstage selbhst gehalten würde ;

ber Ferdinand seizfte durch, dass Pimpinella während des Hochamtes sprach,
offenbar we1ll hier die Ausführungen des Nuntius über die Türkengefahr IUr

(OOttob 1921 )BSVwirksamer hıelt. Die RKede wırd -auch VON anderer Seite
schr gelobit; S1e ist gedruckt be]l Coelestın US 1 105

Eınige welitere Sätze Z Empfehlung Pımpinellas Del LA M m
Diıie kaliserliche Proposition VO Jun] oteht deutsch Ll in FOLXSTe=

manns Urkundenbuch I 205 : Ine dem Sinne nach übereinstimmende, 1 Wort-
aut abweıichende Fassung fand Pa s t6 AÄAnm. ın den Frankfurter Reichs-
tagsakten. In lateinischer Uebersetzung ı be]l CO CLE T I 115—121,

al Z 323 — 330, 1m Auszuge hel n I1 A h O DIie VO  _ Cam-
pegg10 nach Rom gesandte, m Wortlaut eiwaASs abweichende lateinische UVeber-
setzung steht 1n Arm 64, vol S, 2

ROmische Q_uartaischrift 905 26
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TLAaNlnNnO 1 Roma Tedesch l allı tradurla al COSI1 di 1 NahnO DTOCUFEFO
dı aV CODIA d1 uanto ratiera DEr 9]0rnata dar: Sıa

La Ma mando Granvel Aa COIMMUN  arm proposte ei Tec1
instantıa che le COSC ella ede DT0  CITO avanıı le re ei i 1 prefato
VeNNeE IN OPDPECNIONE 119a amen DEI respetto delle lettere ella (ONVY OCAZI0NE
ella 1eia che uron ologna 11 tenore qualiı NOn st0le
muftfare STAatO Ne  T1O segu1lrlo appunto E certamente uron mal COTNMN-
S Tate ettere d1 CONVOCAaZIONE DSCE la resposta de] duca (jioannı
vederäa V Sla che JS Ionda quelle ei DTACCIDUC dove dice che vol udire
l OPPCHIONE di tuttı el erratum eST condonare eLe,, 11 che 102 mMmolto
q] proposIıto ; q ] LULLO pigliera r'imedio el NON restera d1 proveder
DENE]:; STAaTlO COonNcluso, che cCon quest!] bon] consultino le COSEC

Lufte, Ifıne che CO dester1täa nOotessero ridurre COINE dısegna
SIAaNO DO1 11N11 CONMN (Cesare provederl] DCT va VId Mita IA 111
disse che dove la desterita provederä d1 ro m odo DET
condurlı alle SuUe voolie nde DECT ON Ca]jIO da bene che COSI
11 S1i9nor LDI0 Ne presii la oratia

Ho presentall molt1 brevı questl DIINCIHDI el prelatı e DUNtO
manchero 1HNal de] IN1ÖO debito ONAS CONOSCA 11112 poter

d1 rutto el 910 Vamento alcuno Ho et1andıo recercato Ma 1a udientia
Hc la 1eia DET DOLCLE presentarlı 1 breve ei ET exhortarlı anche CON

quel mıg lior modo che 11 Sienor DIO 111 INSPDITEFA re HE la daranno
Ira du1 ire Z1OTNI DBEKGIOCHE hora 111 consultatione SOPTAa la proposta
DEa DCT Mita Mando Gia la CODIA di uanto TE i Cr1ILtO
d Ma essendo 1i Inspruch ei 908| ha averla {la ei COINE
nolto ol satısfa ] che vede dal procede! che Ta 1a Ma Quando

Signore harra D2OCO d1i OZIO la poira legygere Ho e1andıo 111 NanOo
moltre altre COSE che a1lı SOI temp1 DE LE diranno ef aranno

Sabato d1 notte che Tu allı 18 vecevelll le (1 Sıa d1 20 de] DaSsato
el le di d1 questO CON 11 Drevı ef r1cord] 111 DIACE del buon recapıto

[ )1 DO1 SPCIO che Saranno gy1unte le ultıme che uron d1
ei Dal qual teMpO 1 UUa ho 1201 SCI1LLO, CI haver avuto tra’1
CamliNo COSa egna da scriver]] d1i che ella DE aventura SdTia IHNaTaVl-

g]ı1ata La domenica manda!ı DCT haver udientia da Mita la qua DET
OCCUDAUSSIMA 117 questo DIIMNCIDIATE dieta 1LLON INC la DOote dare 10

Am 71 Januar 1530 oben 383 ım
er betreifende kleine Abschniıtt AaUS dem kaıiserlichen AÄAusschreıiben steht

lateinıisch bel le lat 6YA| Veber die Antwort des Kurfürsten VON Sachsen
on welcher der Kardınal spricht, oben 3906 AÄAnm.

[Iie Klammern sınd gleichzeitig, anscheinend Ol Campegz210s Hand; ebenso
welter unten.

Fs geschan 111 Junm ınten 41()
en SN Anm
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lIuned1 ! alle hore d0DDO MG o10FNO, COIMN Ia quale steif1 da due buone
hore ei aplıeno 11 COMMUNICAI quantio e]la N11 SCriVve , aggiungendo quelle
parole, che ME Dparvero al proposito; ef presentata la ettera d1 11a0
dı Signore,‘ che ebbe mM1 d1 soggıunger, uanto Sarla 11
displacere ei cordoglı0 d1 Beatne , uando SEQUNISS 11 dı Fırenze,
ne asclal COSa dire secondo la istructione d1 Sla ol1 richles1 la
ettera d1 Sua INan O q] princıpe. La Ma mM1 r1SPOSE, che 1a COSa era molto
per1colosa, NON sSolo CI CONTO de] SWUOÖO esercito , INa et1andı1o0 CI respetto
d1 quellı di dentro, 11 qualı presentendo d1 accordo potranno Tacılmente dar
consigl10 ei aluto allı S1101 sacchegg1arla congiuntamente, perche s  9]1 DAr C-
F1a che G1 dovesse provedere uell: d1 dentro, A1NCOTAa che A quellı dı forı
fusse satısfatto, ei divıiderl]ı lıcentiarlı, arlano 11 edeschl, qualı

pagatı ne denno haver TO che la cCorrente, ei che Ma SCY1-
vera d1 SUa 1  ) la qua ettera avendo 10 SPCTO 1a manderoö COnN

questa e DECT C10O intertenendo uesta expeditione el continuamente faccIoO
SoOllecıtare Covos, ] quale ei d1 uesta ettera ei delle Te COSE”. che G1
cContengZonO nel memorIiale d1 Sla A0 10 ANCOT dato memorI1ale d1

mla.
LErneuerte Vorstellungen eım Kaiser der Sold-

zahlungen das Heer VOT Florenz. Aufrechterhaltung guter (Ird-
NUuNg Del der Belagerung. Der Kalser versprach, den Merzog VON
Ferrara Z gänzliıchen LOSsagunNg MOM en Florentinern autzufordern.

Miıt der Antwort hinsıchtlich des KÖöN1es VON Däanemark IS
allzZ zulrieden und wünscht baldige Erledigung. Vorstellungen
des Kardinals ber die otwendigkeıt eiInes guten Friedens mıt
Frankreich DiIie orgänge In AÄArezzo mıssfallen dem Kaliser sehr;
doch glaubt er Nnıcht, dass die AC Folgen nach sıch ziehen wıird.

) Piacque molto Cesare« eicC Englische aC  © Röm
okum Nr. ö  Y erster Abschnitt].

Ho ANCOTAa r1cercato le ettere q] gyovernatore dı Modena eic Z ON
ueste Sara la ettera dı Mia DCI ] de] baylagg10 d1.5 Stephano
ı1reita q] princıpe d’Orangı1a al Rmo Colonna al Della creatione de]
Rmo Tarbıa Tec1 intendere 11 discorso che e]la mM1 {a, alla Ma S: la qual NON

moströ dı mO ei m11 addımando, SC ETAN® STA Y 1 cardınalı;
g]1 r1SDOSI, che NOn 11 CTa aTlOo cr1ıtto salvo che d1 IU Mta M1 disse che

Juni
Eigenhändiges Schreiben Clemens’ VII an Karl [0)08! Jun! 1530 be]l

(RuSsce 1 1), Lettere dı PFÜNCLOL I 123 Der Papst bıttet den Kalser in der dring-
lıchsten Welse um kräftige Vorkehr Ur Verhütung einer Plünderung Vvon Florenz
und drückt dann sSeIne hohe Freude UuSs über dıe Kückkehr des Kön1gs [)äne-
mark r katholischen AKi1'ch@.
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qualtiro: 11 patrıarca, Pıstoja ef 10 audıitore dela camera.‘' Fssendo
COS] il VeTO m1 SONO maravıglıato, Sa 1ONMN 1E dia avlSO, ne NancO
da alcuno del] mel SON raguaglıato, che pur da 1011 dimen-
ticare, 11 che mM1 Ta dubitare, S12a 11 VeTO. ; Ia Ma dice haverne
aV1ISO dal SUO Oratore d1 oma

[ J)ie Aufträge In Betreff des ohnes Renzo’s und des HMerzogs VON

rFerrara (Entlassung des florentinischen (jesandten W.) ausgeführt.
Diedi q| VESCOVO di ('ostanza x 11 SU O breve et 1T0volo ben 1SpOStO ne 10
1L1aNncCcO d1 gratificarlo uanto D  Y percI0 che ne COSEC dela j1eia d1
S mMOmentOo DE 10 UNICIO che tiene. Penso darne 1n altro ] Sgr Fe-
derico alatıno, qual di grandıssıma authoritäa ei ın ueste COSEC Tedesche
OTSaN unı Caesarıs, ] da bene ei d’assa1 ei d1 ott1mo ingegnO ei anı1-
CISSIMO 110 da ventiI! annı In qua

Non potria creder 1a Sıa N quanta molestia 1n1 danno 11 Tratı che
VvOor1ano0 nNeliiere Q1USO l’habıto, DET tuttı Od10s1 q populo ei COS] allı
bon] (OMIE allı cattıv1ı. 10 1NON hoO voluto ne voglıo arlo DEr 11 male essemp10,
percioche Sarla oltre 1a rumna che porta questa N Lutherana, al

tutt! 11 monaster11, ef COMINCI1aSSE, NON m1 potria defendere da le
grandı intercess10n1 che 15all0

Bistum Huesca iEigene Angelegenheiten des Legaten
Spanıen und eın Vorftfall in Bologna zwischen einem Bruder des
Kardinals und der (ijuardıa VON Bologna Aaus Anlass eliner mattinata
COM COMa el campanelle de vacche.

Fsse1ndosı] COMIEC ho fatta 1a Dproposta pCTI Cesare, qual sara
qu1 allıgata Ia copla tradutta,“ allı D S1 rF1idussero ues(l Stall separatı secondo
i 1 Oro ordıns, C10€ elettor ı da DE 5! 11 princ1ipl secoları da 2 ei 11
eccles1iasticı da pECT L1 OratorIı communı1ta I1 che 10171 inter-
vengonO hora, I1la DOo1 da ANCOTa tfanno le consulte. OPDO molto molto (!)
1Ta STAatO r1solto, che prıimo e{ ante omn1a 1aN0 ratiare le
COSEC dela fede, et benche S12a STAatiO disputato assal, che 61 rservasse la F1SO-
uzlone q] Concılio ? generale, tamen LIeO dante STAaTlO determınato, che

1 Der Bischof VO  — Tarbes 1n Südfrankreich, (Gjabriel de Grammont, en
Franz vielfach ZU diplomatischen Ssendungen verwendete, wurde Jun] 1530
VON Clemens VII ZUTN Kardınal ernannt. [)Iie Nachricht on der Erhebung der
Te] andern War falsch oder Z wen1igsten schr verfrüht; denn der Bischof ON

”istoJa, Antonıius Pieel: erhielt en Purpur erst INn Sepnt. LO der Patriarch,
nämlıch Stephan Gabriel Merinus, FErzbischof VON Barı und Patriarch VO  —_ Indien,
AI Februar 15353 7L} Bologna, und der Audıtor der Camera, Hıeronymus
GCGhinuccIi, erst durch Payul 111 Al Mal 1535 Vergl (CLaCciO I1 9, 519, S
524, 569

oben 3097 1nm.
Metter D1USO meftter O1U, ablegen, a1SO die Ordenstracht nıt der Kleidung

des Weltklerus vertauschen.
oben 30 / Anm.

JS aM NT 43, Consiglio.
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hora determi1n1n1 PET ulete d1 Germanla, ei perche 11 Lutheranı volevano
farsı Darte ei che 11 HON producessero le Oro OPINION! facendosi!
un altra Darte ei COS] DONETE Omnia In dubbIlo , tenuto bona VIa, C10€
che 1NON speita allı Catholicı dire alcuna COSd, DEKCIOCHE stanno ne antıca
ei bona fede et cerimonI1e d1 nostr1 padrI, ei che olendo Oro Lutheranı dır
alcuna COSA, diano le OrO OpPINION] Gesare qul determıinabıt , et COS]
risoluto, che VENeCTE allı 74 daranno le S1LI1Ee OPPINION. OlI1C1ITO Mita che
NOn entr1 ıIn 1sputa ef In dar hinc inde seripture et rasone,“ che Sarla un
chaos INAaSNUM, INa che avute Oro serıtture IU le consultı CON |1
prine1p1 bon1, ef COTUM ASSETISU G1 rsOlva, Ma intenda, deb-
bano otar le COSC;) ei ]I ho che 107 da conceder'] i quanto 11 iran.-
SVOISÖOÖ di ungla le COSC ella ede el substantıalı, COS] M1 ha etto,
che 10 11011 ubiıt!i Se 10 SCFr1VeSS1 le atıche che N cCoNvıen lare , Sarıa
tastıd10so Sla i ] eggere A 11 scrivere. Ma 911 daro SCINDTE
QVVISO elle conclusion ! eiCc

Der diverse VvIie intendo, che vogliono inclinare alla V1a ella Sede
Apnca de purgatori0 e{ COS] allı SO1 prelatı, ei nulta alıla, restringersı!
quatiro buntı de cCOMMUNIONeEe Ssub utraque specıle, che S1 potra provedere
COM buon modo, COMTIE havea delıberato CONMN BOoeml, che NON 31 offenderäa
la tede Secondo levar 11 elıbato de preil, et allegano nostrı canonIstı, qualı
dicono che COS] COINEC 1a chiesa IHASA Ordıno 11 celıbato, COS] adesso
InNa1071 Causa S] doveria levare. Ma questi! | utheranı 1071 intendono ben
ueSsto CASO, che pIU desiderano, che S12 Aal0O OSsServaito da (irecI. Non Sara
male, Stä consull, ın quesSto DUunNtO ol OCcorrera COSa da farmı SCrl vere.

erzo che S1 degg1a GOTKEQLEIE ı] CANONE INeSSa ef molte cerımonIe;
1124 aNcCOTa NON ntendo 11 particolare CIFrCO CIO; S12a Certa Sıa che {utto
S1 havera que r1spetto ei quella consideratione che 61 deve. quar{o, che
OomnınoO S1 faccıa un concilio generale, nel che 10 la mente d1 Signore
ei SPCTO condurre questo artıcolo bene; COS] mı fOosse tacıle altrı Ancora
dicono d1 levar 11 ben1ı allı ecclesiasticı, che Sarla 1a ruina di {utto STAaTiO
eccles1iastico. Tamen intendo, quod in HOC cedent. Se etj1am Prop: dı
ler eodem empore CUM artıculo el miscere 11 gravamın!ı dela natıone
CUIM Sede DE de lalcı COoNnira eccles1asticos ef CONIra; ei STAaTO resoluto
che NON, 1112 che S12a materıja da discutere da DET DE, 1ta che 1a prima sara la
COSa ella ede 10 vedo bene ei cCONOSCO etiam quello che 10 V1dI Bologna,
che {utite queste COSC SOT1L1O rOPpPO le mıe spalle , ei COME dice

eich venerd]1, Frreitag, nicht venıre WI1Ie bel Ka I1
Cileich rag10n1.
IIiesen Punkt o1bt der Berichterstatter In Cod Oltob 1921 Zr der

viele Verwandtschaft 11t Campegg10 aufwelst, IMN Juni lolgendermassen: „la
terza, che Q1] r'Tormasse 1a INCSSd, parendo ad alcun!, che havesse rmovere iutte
le OSC agglunte da Pontefici, et da altrı, che ”hostlia 1ON 1 dovesse Oofferire In Sa-
Crificio CI ESSCTE In ESS2 (come tengOnO) 11 P d1 Christo ‚9(0)48! In fıgura
et on ın
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Hieronymb: „Ingenia DAr Va mmater1as ograndes MCO sulferunt, sed 1n 1DSO
conatu DOostea succumbunt 0 Pur poiche DET bıdıire m1 altrovo In quest!
travaglı, IN1 SfOrzero d1 INANCATE del debito, quanto portino le forze ml1e,
ef Oomn1a consulte S

Sara q] proposıto che Signore Taccıa criver un bon breve al
Rmo Leodiense,‘ qual Certio l quell] bon1 ffic1Hı che deve cardınale
ef ardente ei buon Christiano , et ( d1 mO authoritä Cesare ;
hora ha un D2OCO dı podagra [ 1 SUÖO sigellıfero 1ın 1eti2a nomine SUÖO ei

accorta el otta, ei mM1 prevaglıo molto ella OPDECTA SU  b Visıto
qualche volta l‘l_lil f che S1aM0 VICINI diecı CASe ei LTaCccCIO COI ESSO

Tn quellı TIICH che aal DATCHO al proposito, 11 qual certo S1 porta bene, ei
E nolto necessar10 che S12 qu1

rag10nato d 1 lar electione di alcunı DET restringere le negotla-
L10N1, ei credo che COSI1 S1 Tara. L1 nomiınatı SONO cardınalıs SaltzburgensIis,
ePISCOPUS ugustae (de QUO amen aliquid SINISTr audI1o, DUr glı ho dato
11 S11LO breve el exhortatolo, Ingens HS longz1us Ire, che bisogna moOstrare
dı haverli! suspetti]. rome(tlte tar Ogn bene: valente canonIista, LO
de Herbipoli ei quello di Brissiınon optim]ı ef ardent!, Joan T1 1VTO Con-
stantıensı] el uno-dottore DTO Argentinens1 optım!ı Christianı duca Guglielmo
dı Bavera duca Georg10 di Saxonla Optim1. marchese Georg10 d1
Brandoburga, 11 duca Laueburgense “ pessim1. IDDuLoratorı dellı princIpl absent!,
che 11 NOTMMMEC, inediocrIis bonitatıs, i1ta che 11 dol terz]1 el DIU SONO

1101, et seguendo, vedo, Ia ttima dıspositione dı (cesare ei Sermo re,
SPCFO 1n DIO dara oratıa, che S1 Taccla qualche bona e{ Christiana CON-

clusione.*
La Mta M1 ha mandato dıre, che 10 CO quella DIU eificacla che
SCI1vVva In commendatione dela abbatıssa de Romariıcomonte, de la CU1

CAausa dice, Signore ESSCTEC ottimamente informato ei 10 Nı r'icordo averla
avuta CI INanNO DCI la segnatura. I)1mostira haverla molto ql COTC, COIMINEC 1a

Kardınal Frhard de 1a Mark LFın entsprechendes Breve ihn, VO

Juli, steht Arm 4U, vol 31, D
„DPur gliu Ist unterstrichen, darüber VO  —$ anderer and „al qudle“.

‘5 SO 1m Originale. uch Cod. Oftob 1921 250 hat deutlich Lauem-
burgense; C 110US5$5 aber sicher Luneburgense heissen, da kein HMerzog VoON | auen-
burg In Augsbnrg WAÄTrT.

on dieser beabsichtigten Wahl eines 7 wölferausschusses spricht
Jun] auch der Berichterstatter In (Oftfob 1921 250r o1bt dieselben Namen

und dieselbe Kennzeichnung W1IEe Campeg210; en Biıschol VO  —_ ugsburg, Christoph
on Stadion, bezeichnet als dub1i10so. DIe beiden abwesenden, durch ihre (je-
sandten vertiretenen Kurfürsten WAaTell die (0)0| ITrIier und der Pfalz. IDDoch wıird
beigefügt: „Ma pero anchora ben I1rmata tale elettione“, ohl mıit Recht,
da der Bericht be]l SCHAFLMACHET S 1 erzählt, on Seiten der Protestanten se1
YEHCMH die Wahl Georgs VOTN Sachsen und der Merzoge on Bayern Widerspruch
erhoben worden: „Man hat sich aber darwiıider gesetzl, und Ist auch desselbigen
Lages erweh rei worden.“
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vederäa DET 11 memorılale qu1 allıgato, 1} qual eti1am contiene r'icordo dele COSC
del hospitale divı Anton1i! DET Monsgr d 1 @Giranvel- d1 che O12a CYT1SSI ungo
DET altre mıe

questi d1 Mita NOVA, che Sr Adrea Doria In OCO d1
quelle partı dı Africa havea 10 Uuste ei due affondate ei recuperate le due
galee, che Iuron COM le mon1t10nN1, che andavano allo exercCcItOo quest!
d1 passatı, 1a quale COME dicono alg grandıssıma vittor1a, benche alquanto
sangulnolenta, che 1e] combattere Iuron persı1 di mMO homıiın1.“

DDer aradaına VOIN Irıent verwendet sich sehr tur nach-
trägliche danlierung der wIissentlich VOIN /Zdistinaw er d1 uba
und Beatrice VOT Kolovrath eingegangenen Sne) TUr die das Hınder-
NIS des zweıten (jrades besteht, da die Dame Irüuher (jemahlıin eines
Oheims /distinaws WarT Da CS sıch böhmische Famlıilien handelt,
die sich Al den aps wenden, wiıird INan ohl ul Lun, den Fall
Ee{was miılder behandeln Unregelmässigkeiten In Bestellung
der Postsachen.

Allı Z ricevetlt1l le d1 Sia d1 14 ei procurato CON dılıgentia d1 haver
udienza da Mita [L’ebbhl quello IsStesso dI1, CONMN la quale COMMUNICAI 11
LULLO, e quan{to alla COSa del Rmo Colonna, NON havendo AdallCO Ma vedute
le ettere de]l SUO Oratore, cognob]l che G1 altero molto, iInteso che 1’ hebbe,
ei disse che oli SCcriver1a In bona Lorma,“ et venendo 11 del
Sgr. Julio, che farıa tal IMCIO che 10 intenderi1ano bene. quanto allı altrı
Capı voleva consultar prıma, poscia N darıa resposta 2 de 11 SO1, ei
retoccatol1 10 da NOVO, che d1 Sua INaNnl O SCIr1VeSSe q] princıpe CIrCca le COSC
d1 Fiorenza, IN1 disse che 10 farla, ei essendo Miä molto OCCUuData ne
COSC ella Jeta, S) dıfferito SINO questo di 20, ne] qual IN 1 ha mandato
(jranvel respondere quanto diro

nterım allı 24, essendo COS] ordınato, 10 andaı alla Casa consular, dove
EeTd Ma ef 11 princıp] con tutt1 quell] che SOI d1 dıeta, Ja-
gnato dal Kev Bremense e] gr. Georg10 di Saxonla , mandatı dalla
1e0a evarmı d1 CASd, ei Mita CON 11 eletlor 1ı ei principi excepit
] CAaPD O schala, ei essendo apparecchlata una sedia alquanto pIU alta
de]l 10CO, dove sedea Mü COM 11 eleitor 1 princ1p1 secondo ”’ordine
OTro prıima presental 11 breve d1 Signore, quale CI Uuno secretarıo OMnNn1-
DUuSs audientibus ei intelligentibus I1 1 )1 DO1 illo DMEO 10 diss] alcune
parole compend10Se, che TOccavano 2SSA] bene 11 puntı essentialı, ei TU
CONMN molta attentione ascoltato ef Inteso, ei COTING ho DO1 1{0 dire, la COSa

nassO COM satıstactıone di CIASCUNO. DPol Mitä In eodem OCO restrinse

oben 304
Näheres ber diesen schönen Erfolg Dorla’s bel Circelli Al der Nordküste

Airıkas Maı bel San 4 WO Diarıit 93, 2096
oben 2305 AÄAnm.
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CONMN 11 principl elettor]1, ei A  O LULNa breve consultatione 11 elettori ecclesia-
S{1ICI COMMUNICAFrONO COIl 11 altı'ı princıpl ecclesiastici ef CON 11 OratorI dellı
absent!, ei parımenti 11 eletitor 1ı lalcı COM 11 principl Falel”, ei de COMMUNI
consılıo Iu COIMMESSAa la rSpOSta q] segretar10, che prıima havea 11 breve,
qual veramente CON OINMa reverentia ei aude di Signore, quod 1{a
aterne agat cum e1s et che S havesse mandato CT honore ei commodo
1oro, concluse che consukltarıano uanto 11 havea DropOSLO, PCT mater1a
STaVISSIMA, nO1 ella risolutione mM1 darıano notitla, qual speravano che Sarla

COINIMHNUNE quiete 6i DACC e1 restauratione ella OS ef Cerio fu la
'1SpOSta IN0O prudente.‘ 1)1 po1 DTESA 1centia mM1 Dartal aCCompagnato
medesimamente da Ma ( tuttı 11 princip1 SINO alla schala et da 11 do1
prenominatı princ1p1 1INSINO CAadsSsa

Quello iStesso 10rNO 11 OratorI d 1 Austria DTODOSCIO le Oro miserie
et calamıta SOSfenNute da Turchl. addımandando aluto. 0DO OTO 11 IHi-
theranı cCommiıinclarono A leggere OTro articoli essendo /&  N l’hora arda,
ei altaticata Mia ol interruppe ei addımandöa la COPIa, ei respondendo
loro, che 1NON SI0 WG ad mundum acta, intecta discesserunt. Dandolı
ordine, che 11 seguente d1, che IU hier1, 1n alazzo d1I Mita sarlano uditl,

COS] hler1 essero 11 Oro articolı , 11 qualı ut audıo SONO da CIrca 0, et
1 O1 hanno dato 1a CODIa IN Tedesco ei Latıno, ei Mitäa ha ordınato,
che S1aNO tradutt1 In Spagnuolo CT SC e ST ]] SUO1, et IC mandarä la
atına Hog  S  91 SONn' statı 11 princıpI cattolicı CON 11 eputati insieme ei hanno
COoncluso, che S] r'1metta (esare G: che CON alcuniı valent] homi1nı
S61 habbia consultar Ia resposta ei piglıar resolutione d1 quanito 61 harra da
segulre, percioche 11011 11 NO vedult!, 1071 205>O hora Scrlver DIU ; Na

J205SSO ben irle, che le GCOSE Incamınano hbene ei che S12a da bene,
ef CON le priıme mandaroö 1a CODIa del

(irca quUanito ella 111 scrive nelle SUe ultıme, hoggi alo INCECO
Granvel DEI cCOommı1ssion dı Mitä ) quUan{i{o alle ire brevi CT 11 dı

1 Die ede Campegg10s ONM Jun ist gedruckt nıt falschem Datum
(20 Juni) be]l C Oe s TIn 1, 124 — 131, die Antwort des Reichstages om
gleichen Tage, unter dem Namen des Kardınals Albrecht VO  $ Mainz, daselbst
1531—132; diese Jetztere auch he]l Raynald 530) M (4, der jedoch 1er (Cam-
DEYQ10 mıit Pimpinella verwechselt, auch bel Le ” l1at 24() — 331

Nämlich dıe Confessio Augustana.
Die Ortsbezeichnung Iur dıe Verlesung der Confessio 1st eiwas dunkel,

ahber doch s  T anzugeben, als dies S RN AT E CN 40() {ut miıt den
Worten „Im ofe des Bischofs ON Augsburg“, Am deutlichsten ist ohl der
Bericht In Ottob 1921 Z der sich 1m übriıgen CHEY ((‚ampegg10 anschliesst :
e scrittura, che voleano 11 princip1 lutheranı che 51 legesse "ultimo CONventO
nella dieta, T1 letto 11 d1 sezuente IM EAUHMLEIOA Adel Imperatore ei contiene capıtuli.“
Hält Ihan dies mıt den Angaben bel h 111 137 ZUSaMMEN, erg1bi
sich wohl, dass die Verlesung In dem Yalaste des Bischofs Ol Augsburg, WO der
Kailser wohnte, 1n dem Oobern Stockwerke geschah, über der Pialz: über dem
aale, in welchem der Keichstag zusam men kam.
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Daka 1NON DATEC A Ma che S12 da revocarlo Q acıoche COM questii
altrı malı NON AaCcesse qualche COSAa bona, ei parm], SacOnNdo che Mita
m1 disse, che NON confida nolto che S12a DOnO; nondımeno Mia desıdera
molto, che Signore acesse un breve allo aFCIVESCOVO Panormitano, qual

In Fiandra Can o dı quel parlamentı el, secondo IN ha 11 reTaio Giranvel,
homo dı bona ei timorata consclentia,“ ei desıdera, che Stä commetta
la absolutione privatamente, ei de]l venır OoOma ef editicare 10 OSPI-
tale, S12a T1messo q] refato. 1iudica la M Dor che q] proposıito S12a
andar CON al DIU benignamente che O1 DUO, 9 contermarlo In buon volere,
benche ei d1 questo de] FECUDECTAT iel CO TO  bal Mita 116 sper1.

(irca le COSC del SEn 1' d 1 Anglıa S Köm Dokum Nr ö4,
zwelıter Abschnitt].

Der gen des Merzogs VOIN rFerrara erklärt, sSeIn Herr werde
nıcht MC seln, ıIn der gegenwärtigen Lage m1t Florenz
Verbindung bleiben Das eigenhändige Schreiben des Kaisers
wırd voraussichtlic mi1t dieser DPost abgehen, desgleichen eın anderes
Al den Prinzen VON ()ranıiıen ber die Kriegsiührung VOT Florenz

Gegenwärtige epesche 1ST in mehreren satizen geschrieben,
und ist der 7Zwischenraum VO unı bıs eute Ee{IwAS lang g-
WOLACN DET havere qualche resolutione, ardato 1no ad
0991 CT la MUIULUCHNE deli negotll ( ]rosse und deutlich kund-
gegebene Freude des Kaisers ber die BOIZE C‘ die Türken
W1e auch ber die HMaltung (juastos und Maramaldos in Toskana

Sara COM uesta uUuNO memorIlale de 10 aFrCIVESCOVO Bremense TAaCCOIMM-

mandando le COSC SUC q] Signore, che degno prelato ef delı bon1, ei
benche queste exemption] ell! capıtolı aD epISCOPO 1an0 havuto bona

oben 301 Anm
Christian bereitete schon se1t einiger elıt In en Nıederlanden einen

Kriegszug n Wiedereroberung seiner Reiche VOTL ; S, das Schreiben der Statt-
halterın Margaretha CM Januar 1530 bel 9n z 1 28 arl gewährte
1hm einige Unterstützung, obschon ET weder auf den König noch aut seIn ntier-
nehmen viel Vertrauen SEIZLE, und begegnet UunNns Chrıstian Pl der noch Aa

Jun1 In Augsburg unterhandelte, bereits I1 Julı ZU LIier bel Antwerpen 1
Fortbetrieb selner Rüstungen. Revesta diplomatica historiae ANLCAE. Ser. I1

1509 Nr. , 1511 Nr. I  +
Johann Carandolet USs esancon WAaT 1520 aut dringendes Verwenden

Karls ON LeO Frzbischoif VOT Yalermo ernannt worden und blıeb
hıs seinem ode 1544, ohne JedoCH soviel sıch sehen ässli, jemals dort ZU eS1-
dieren. Vielmehr dıente dem Kaiser als Präsident des Staatsrates In den 1eder-
anden. Fın sprechender eleg‘ . zu den Hindernissen, welche der Staatsgewalt
der Residenz der Bischöfe bereitet wurden. Vergl D RO SC LF PO) Sıicılıa

: 1882106
Christoph VO  — Braunschweig, der letzte katholische Frzbischof VON Bremen,

S [)as Memoriale legt nicht bei
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d1 conceder]; amen condıtione temporum oportet humana TE

A tatuta re Sara bene, COTTCQHETEC SUl capıtuları, che CON questo
et1am sforzara FECUDETAF le SuUe lurisditioni ei reducere COS ad

rectam semiıitam.
Se ef questo ttende ridurre ad Sanamı mentem 10 duca

di Saxonia MNg11u010 et SIC inter electores DIU alcun scrupulo
ef IN quello che risolvera Mitä OTro 11 resto deli membrIı dela dieta
10 SCOUIMANO, ei alıquı erunt rebelles DIU facıle Sara 11 castigarlı. Non
altro salvo che allı San(mı piedi d Signore raccommando ei Sıa

[ )a Augusta allı 26 d1 Q1U@NO 530

DIiesen kleinen Schlussabschnitt nat auch Bır C QUCET Zeitschr. Kirchen-
geschichte Z 12A Anm Z ohne jedoch näher darauf einzugehen.
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